
Tegtmeier-Gebäudewird abgerissen
Schon in der kommenden Woche wird der Abrissbagger aktiv.

Auf der Fläche soll bis April 2023 ein Neubau mit einer besonderen Wohnform entstehen.

Dirk Windmöller

¥ Löhne. Im Dezember 2019
wurde das letzte Spielzeug bei
Tegtmeier an der Königstra-
ße verkauft. Nach mehr als 60
Jahren schloss eine Institu-
tion, die weit über die Löh-
ner Stadtgrenzen hinaus be-
kannt war. Seitdem steht der
Laden leer. In wenigen Tagen
beginnt der Abriss des Ge-
bäudes. Dort lässt der Pflege-
dienstleister Bonitas durch
einen Investor ein „Kleines
Heim“ bauen. Mit dieser
Wohnform will Bonitas eine
Alternative zum klassischen
Seniorenheim bieten. Auf zwei
Etagen werden 20 Zimmer ent-
stehen.

Michael Hartmannhatte das
Spielwarenfachgeschäft im
Jahr 2006 von der langjähri-
gen Betreiberin Erika Tegtmei-
er übernommen. Sie hat das
Geschäft an der Königstraße
mit einer ihrer Schwestern auf-
gebaut und 48 Jahre lang ge-
führt. Zu den Gründen, die zur
Schließung des Geschäfts En-
de 2019 geführt haben, woll-
te sich Michael Hartmann
gegenüber der NW nicht äu-
ßern.

Bereits Anfang Dezember
wurde das Haus geräumt und
auf den Abriss vorbereitet.
Mittlerweile umgibt ein Bau-
zaun das Gebäude. Hinter dem
Bau steht bereits ein Bagger,

der in der kommenden Wo-
che zum Einsatz kommt. „Die
Baugenehmigung wurde im
Herbst letzten Jahres erteilt,
Baubeginn wird voraussicht-
lich Ende März sein“, sagt Tan-
ja Blankenhagen, Fachbe-
reichsleiterin für ambulante
Versorgungsformen bei Boni-
tas. Sie rechnet mit rund einem
Jahr Bauarbeiten. Eröffnet
werden soll das kleine Heim
im April 2023.

„Die 20 Zimmer unterschei-
den sich nur geringfügig und
haben alle eine Größe von et-
wa 27 Quadratmetern inklu-
sive Bad. Zudem gibt es im Erd-
geschoss einen 115 Quadrat-
meter großen Aufenthalts-
raum und im Obergeschoss
einen weiteren 42 Quadrat-
meter großen Aufenthalts-
raum für unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner. Die ge-

samte Einrichtung wird roll-
stuhlgerecht gebaut“, sagt Tan-
ja Blankenhagen.

Im Unterschied zum klas-
sischen Seniorenheim ist das
„Kleine Heim“ von Bonitas
eher wie eine Wohngemein-

schaft organisiert. Das Kon-
zept ist vergleichbar mit dem
AWO-Seniorenwohnen an der
Krellstraße. „Ein maximales
MaßanSelbstbestimmungund
Lebensqualität ist uns wich-
tig“, betont Tanja Blanken-
hagen. Daher seien alle „Klei-
nen Heime“ mit hellen, licht-
durchfluteten Räumen inklu-
sive Wintergärten ausgestattet
und hätten schön angelegte
Gärten. „Farbenfrohes, hoch-
wertiges Mobiliar in offenen
Küchen und großzügigen
Wohn- und Esszimmern bie-
ten Gelegenheit für gemein-
same gesellige Zeit. Für die Be-
treuung und Unterstützung
setzen wir qualifiziertes Pfle-
gepersonal, Hauswirtschafts-
kräfte und Reinigungskräfte
ein“, sagt die Fachbereichslei-
terin.

DerStandorthatbeiderEnt-

scheidung für die Königstra-
ße bei Bonitas eine wichtige
Rolle gespielt. „Uns ist ein zen-
trumsnahes Angebot wichtig,
um Bewohnerinnen und Be-
wohnern die Möglichkeit zu
bieten, in ihrer gewohnten
Umgebung zu verbleiben und
zudem fußläufig, sofern mög-
lich, Angebote des täglichen
Bedarfs zu erreichen“, sagt sie.
Dem Unternehmen ist auch
bewusst, dass der Neubau an
einem Ort entsteht, mit dem
nicht nur viele Löhnerinnen
und Löhner Kindheitserinne-
rungen verbinden. „Wir freu-
en uns sehr, an einem mit der
Tegtmeier-Spielzeugwelt so
traditionell bedeutenden
Standort zukünftig mit „Unse-
rem kleinen Heim“ vertreten
zu sein und dem Ort neues Le-
ben einzuhauchen.“

Die Bonitas Holding be-
treibt rund 20 „Kleine Hei-
me“ mit dem gleichen Kon-
zept in der Region. In Bad
Oeynhausen entsteht in Wers-
te zurzeit ein „Kleines Heim“
mit 17 Zimmern, das bereits
im Februar eröffnen soll. Wei-
tere „Kleine Heime“ gibt es in
Herford, Hiddenhausen, Bün-
de und Bielefeld. Darüber hin-
aus betreibt das Unterneh-
men mit Sitz in Herford Pfle-
gedienste und Pflege-Einrich-
tungen in ganz Deutschland.
Insgesamt beschäftigt Bonitas
4.500 Mitarbeiter.So soll das „Kleine Heim“ von der Nordseite aussehen. Foto: Dupree-Architekten

Tanja Blankenhagen von der
Firma Bonitas. Foto: Bonitas

Mehr als 60 Jahre lang wurden bei Tegtmeier Spielwaren verkauft. Jetzt wird das Gebäude abgerissen. Foto: Dirk Windmöller
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